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Für die Navigationsflugpiloten “navge-
eks” Robin Shearer und Oliver Meindl 
ging in Südafrika ein Traum in Erfüllung. 
 
Als Teil der Deutschen Nationalmann-
schaft durften Robin Shearer und Oliver 
Meindl aus Bayern bei der Rallyeflug 
Weltmeisterschaft im November 2022 in 
Brits, Südafrika teilnehmen. Besonderer 
Dank gilt dem LVB und dem DAeC, wel-
che die beiden jungen Piloten nicht nur 
auf ihrem Weg unterstützt haben, sondern 
auch eine Teilnahme überhaupt erst mög-
lich gemacht haben. 
 
Übung macht den Meister!? 
Im Juli 2021 haben Robin Shearer und 
Oliver Meindl das erste Mal als Team bei 

einem Rallyflug-Wettbewerb teilgenom-
men. Seitdem haben Sie fleißig trainiert 
und wurden im Zuge des Deutschlandflu-
ges 2022 in die deutsche Nationalmann-
schaft aufgenommen. In einigen Online 
und Offline-Treffen bereitete sich die deut-
sche Nationalmannschaft im Rallyeflug 
minutiös auf die zweiwöchige Reise nach 
Brits in Südafrika vor. 
Vor Ort erwarteten sie nicht nur eine 
atemberaubende Landschaft und ein per-
fekt gepflegter Flugplatz Brits Airfield 
(FABS), sondern auch eine allerherz-
lichste Gastfreundschaft. 
 
Die Trainingswoche: strömender Regen 
und strahlender Sonnenschein 
Kaum angekommen stand zunächst die 

Lizenzvalidierung an, bevor es mit der 
Trainingswoche losgehen konnte. Auf 
Grund der regnerischen Wetterlage ver-
zog sich diese und so wurden in der Zwi-
schenzeit erste Kontakte zu den anderen 
13 Nationen aufgebaut. Nach den Validie-
rungsflügen durften die vier deutschen 
Teams binnen weniger Stunden ihre Be-
rechtigungen in den Händen halten und 
mit den Trainings beginnen. Ein Lob gilt 
daher der South African Civil Aviation Aut-
hority für die schnelle Bearbeitung. Es 
folgten eine Reihe von Trainingsflügen 
und Übungen am Boden, welche Team-
Manger Henry Franzkowiak vorbereitete. 
Geflogen wurde dabei mit zwei Diesel 
Cessna 172, welche den deutschen 
Teams in den zwei Wochen zur Verfügung 

22nd FAI World Rally Flying Championship 
in Südafrika

Keine leichte Aufgabe: Terrestrische Navigation über der Steppe in Südafrika – ganz ohne GPS.
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Atemberaubende Wetterkulisse am Tag der Eröffnungsfeier. Zum Glück blieben die Teilnehmenden vom Gewitter verschont.

Nahezu alle Teams flogen eine Cessna 172, die aus ganz Südafrika eingeflogen wurden.
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standen. In den Abendstunden analysier-
ten die Teams gemeinsam ihre Flüge, um 
aus den Fehlern zu lernen.  
 
Fliegen auf Weltniveau in der Wettbe-
werbswoche 
Vier Wertungsflüge verteilt auf vier Tage 
waren bis zur Ergebnisverkündung ge-
plant. Ein Wertungsflug besteht aus 
einem in ca. 30 Minuten zu konstruieren-
dem Kurs mit einer Länge zwischen 91 
und 115 nautischen Meilen, den es in 
einer sekundengenauen Zeitvorgabe ab-
zufliegen gilt. Damit es den insgesamt 34 

teilnehmenden Teams auf dem Flug per 
reiner terrestrischen Navigation nicht 
langweilig wird, durften auch noch mehr 
oder weniger markante Bilder und Boden-
zeichen gesucht werden. Die Piloten star-
teten fast jedem Tag bei strahlendem 
Sonnenschein, Temperaturen bei 35°C 
und Dichtehöhen von ca. 5.000 Fuß. Tap-
fer schlugen sich dabei die beiden “nav-
geeks”, auch wenn sie an der einen oder 
anderen Stelle Lehrgeld in Form von ver-
meidbaren Fehlerpunkten sammelten. 
Nach vier sicher durchgeführten Flügen 
und eine Menge Erfahrungen später er-

gatterten Robin Shearer und Oliver 
Meindl mit 5.680 Fehlerpunkten den 30. 
Platz, durften sich jedoch über eine sil-
berne Medaille in der Wettbewerbsklasse 
“Low Time” freuen. Diese wird an junge 
Pilot:innen unter 29 Jahren vergeben. 
Das beste deutsche Team, bestehend aus 
Thomas Kirchner und Carla Moses, lan-
dete auf dem 19. Platz mit 3.061 Fehler-
punkten. In der Mannschaftswertung holte 
sich Deutschland nach Polen (1. Platz), 
Tschechien (2. Platz), Frankreich (3. 
Platz) und Südafrika (4. Platz) den 5. 
Platz. Siegerteam und somit Rallyflug 
Weltmeister wurde das Team Krzysztof 
Wieczorek und Kamil Wieczorek mit nur 
857 Fehlerpunkten aus Polen. Gleichzei-
tig wurden sie auch Landeweltmeister mit 
nur 20 Fehlerpunkten. Wir gratulieren zu 
diesem Erfolg. Alle Detailergebnisse ste-
hen auf der Website www.navigations-
flug.de.  
Wer ein paar mehr Einblicke zur Rallyflug 
Weltmeisterschaft aus Sicht der beiden 
navgeeks haben möchte, kann sich ent-
weder ein Kurzvideo auf YouTube (siehe 
QR-Code) oder ihre Posts auf ihrem 
gleichnamigen Instagram-Profil ansehen. 

 
Text/Fotos: Oliver Meindl & Robin Shearer

Neben monotonen Steppen zeigte sich Südafrika nach einigen Tagen Regen von seiner grünen 
und facettenreichen Seite. 


